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Wir schreiben Geschichte (ohoI>. Wir schreiben
sie in neuer Form (aha!), d.h. mit neuem Layout.
Julia: Vielen Dank!
Vor beinahe zehn Jahren widmete sich die ROSA
(Nr. 19/99) bereits dem Thema Körper - lange ist
es her, allzu lange. Zeit also, sich dem Fleisch,
den Knochen und anderen historischen Tatsachen

zu widmen. Einer ersten Spur folgt Gesine
Krüger mit ihren Erkundungen zum Schicksal
von Sarah Baartman, die als «Hottentottenvenus»

ausgestellt und zergliedert, als Schauobjekt

aufbewahrt und 2002 als nationale Ikone in
Südafrika begraben wurde. Dem pseudowissenschaftlichen

Interesse am Fremden widmet sich
auch Rea Brändle in ihrem Artikel zu den
Völkerschauen in Zürich.
Aufschlussreiche Schlaglichter auf den
Tanzkörper werfen die Arbeiten von Gerald Siegmund,
Cecile Stehrenberger und Marion Schulze, die
ihn aus verschiedensten Richtungen beleuchten.
Gut und vor allem nicht Recht sind queere
Körperlichkeiten vor dem Gesetz (und ihren Hüterinnen).
Michelle Cottier verweist auf die legale Praxis in
der Schweiz und zeigt, dass in den Registern der
Verwaltung kein Platz ist zwischen m/f.
Heinz-Jürgen Voß, Daniela Landed, Dani Oedle
und Anja Recher verfolgen Un/Möglichkeiten
jenseits von Geschlechterbinarität, von Hormon-
substituten bis zur medizinischen
Geschlechtsumwandlung.

Einblicke in die bildstarke Sprache von Anne
Duden gewähd der Adikel von Sabine Schneider.
Auch fehlt ein Reigen bewegter Bilder nicht -

Tobias Bühlmann folgt dem Blick von Peter

Greenaway, der in seinem The Cook, the Thief, his
Wife and her Lover einem kulinarischen
Augenschmaus der oralen Ad nachgeht.
Spannende, auch kontroverse Beiträge sind im
zweiten Teil dieser ROSA versammelt, und
zuletzt erweisen wir neueren Publikationen Referenz,

z.B. der Habil von Beatrice Ziegler.
Und nicht zu vergessen: Wir verabschieden
uns von Daniela Landed, Bettina Stehli
und Helene Mühlestein und danken ihnen

ganz herzlich für ihre Mitarbeit. Wir be-

grüssen aber auch einige neue Gesichter:
Cheyenne Durrer, Leandra Graf, ATda Jaganjac.

Eure ROSA-Redaktion
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